
feſt Eines ſchickt ſich nicht für alle und muß man daher ſtets
genauer zuſehen wem man das Radfahren empfehlen darf An
jede Empfehlung knüpfe man jedoch die ernſte Mahnung nie in
ſinnloſem Jagen die Kräfte übermäßig anzuſtrengen

Luſtige Ecke
Moderne Kinder Mama zur kleinen Anna die eben aus dem

Kindergarten heimkommt Aber Anna Dein Kleid iſt ja ganz zerriſſen
Anna Ja ich bin beim Turnen von der Leiter gefallen Mama

Mama Um Gotteswillen Kind wie biſt Du denn gefallen Anna
Natürlich vertikal

Eine ſürſtliche Belohnung Paſſagier im Eiſenbahn Gepäck
caum zu einem Angeſtellten der etwa eine halbe Stunde nach ſeinem
Koffer geſucht Dank auch ſchön Nehmen s vielleicht ne Priſe

2

Fein geantwortet Sie Merkwürdig daß ſo oft rieſengroße
Männer ſich ſo kleine Frauen nehmen Er Gar nichts Merkwürdiges
Jeder Gatte liebt es eben wenn die Frau zu ihm hinauſſchaut

2

Schöner Troſt Er das Baby Nachts herumſchleppend Jetzt
lauſe ich aber mit dem Schreihals faſt die halbe Nacht na mindeſtens
drei Stunden herum Sie Aber Otto es könnte ja noch viel ſchlimmer
ſein Denke Dir mal wir lebten am Nordpol wo eine Nacht ſechs
Monate dauert

2

Erſatz Dorſſchulze bei der Einweihungsfeier des neuen Schul
hauſes Leute ſoeben hat der Herr Landrath telegraphirt daß er zur
Feier nicht kommen könne Bauern Na da können wir uns ungenirt
beſaufen

Nie verlegen Herr Lieuntenant über Jhre Witze lacht aber kein
Menſch Allerdings ſehe ein darf nicht ſo ſchwer verſtändliche Witze
machen

v 7

Berufsmäßig Warum der Huber nur immer ſo ſtarke Ausdrücke
gebraucht Weißt Du er iſt eben durch und durch ein Kraftmenſch

v e
Durchſchaut Käufer Dieſe Cigarre gefällt mir davon können

Sie mir zwei Mille ſenden und ſchicken Sie mir dann zu Neujahr die
Rechnung Cigarrenhändler Wiſſen Sie die Cigarre iſt noch zu friſch
die muß noch gerade bis Neujahr lagern

Aus der Schule Lehrer Was iſt ein Diamant Schüler
Kohle Lehrer Richtig Und was iſt Coaks Schüler Auch
Kohle Lehrer Sehr richtig Und welches iſt nun der Unterſchied
zwiſchen dieſen beiden Arten Kohle Schüler Der Preis

e n

Seine Richtigſtellung Kleiner Knabe einen Topf über
reichend Wollen Sie meiner Mutter wohl ein Pfund Mus geben ſie
wird es am Sonnabend mit öezahlen Kaufmann Sage Deiner
Mutter bei uns giebt s keinen Kredit Kleiner Knabe Sie will auch
keinen Kredit ſondern Mus haben

w

Ein gutes Mittel Mann Frau ich habe den Schlucken
Frau Sieh Theodor ich habe ſoeben die Rechnung meiner Schneiderin
über 180 Mk bekommen Mann plötzlich Ach mein Schlucken iſt
Gott ſei Dank fort Da wirken Schreckmittel doch ſtets am beſten

4

Reminiscenz Sie Gab es eine Zeit in Jhrem Leben da Jhnen
die ganze Welt als eine dürre Wüſte erſchien da Sie zu ſterben glaubten
und Jhnen der Tod als eine Erlöſung erſchien da die Sonne erblich und

C in har D J 118 5altes Glück auf ewig aus Ihrem Daſein verſchwunden war CEr

H tie ſolche 2 habe uns r 5BnD ja eine ſolche Zeit habe auch ich kennen gelernt ich war damals
15 Jahre alt und hatte zum erſten Male eine Cigarre geraucht

M t 4t rn De 4 e J a rVerfängliche Hindentung Onkel Alſo auf einem Eſel biſt
verttfter n rer hbern h allen rirhenn iV geritien und nicht herabgefallen Karlchen O nein ich habe mich

an den Ohren feſtgehalten weißt Du Onukel wenn ich wieder mal
1 in z Jauf Deiner Schulter reite ſo halte ich mich auch an den Ohren feſt

z 6 1 G ne TPaßt ihm nicht Junge Frau Hier haben Sie eine bgelegte
Hoſe meines Mannes Bettler Madame da muß ich beſtens danken

fonn M nig d nen h1 111 i ch ine 7 Jl C W alt Delen De ſicher fie r ird
Jhnen paſſen Bettler Nee ſie paßt mir nich ſie hat ja keene Cavalie
falit

e 42 R 5 dVom t in die raufe der einige djlücde fallen
un lindließ zum blinden tler der rnach bückt Sie ſind ja

gar t b d ch tte g e dem nächſten S mann
anzuzeie Nee b l nicht J merkt h erſta 99 e J 1dal g tie ein ſe umgehaängt 1 n binna

Er weiß es genau Lehrer Schulze wann iſt die beſte Zeit
Aepfel zu ſammeln e ohbal derAepfel zu ſe nmeiln Schule Herr Lehrer ſobaſd der Vauler nicht zu
Hanſe und kein Hund in der Nähe iſt

7
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Knack Mandeln

Auflöſung des 365 Preis räthſels Leinwand Einwand
Richtige Löſungen gingen ein 30 Die Geſammtzahl der Ein

ſendungen betrug 41 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Fr Krüger Wilhelm Meye Martha Spiegel

Fr Goltze Frau A Winkler Jenny Küpp M Jentzſch Bertha Kalt
waſſer Hedwig Küntzlin Otto Benſe Jda Böhme Ernſt Schulze
L Weber K Rühlemann Grethe Theuerkauf Math Wieczoreck Selly
Schwartz Ch Schulze Käthe Prinzler Frieda Schwarze H Zeiſe
W Böge Fr Grenzendörfer Gertrud Böge

von auswärts von Suſanne Sachſe Merſeburg Martha Linke
Giebichenſtein Marg Goßrau Bibra Wilhelm Klühſendorf Ammendorf
Bertha Naumann Paſſendorf Franz Wilſenack Wittenberg

Preis Feſſings Werke 6 Hände eleg geb
entfiel auf Bertha Naumann Paſſendorf

366 Preisräthſel
Jch armer Sklave
Erleide harte Strafe
Und komme nie zum Schlafe
Den Pferden gleich im Brunnenhaus
Geh ich ringsum Jahr ein Jahr aus
Und fang ich auch zu ſchlummern an
Kommt ein metall ner Mann heran
Und treibt zu neuer Arbeit an
Wo iſt der Starke der mich rette
Das Haus das mich verſchließt liegt ſelber an der Kette

Preis Die Königin Fuiſe In 50 Hildern eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Schachnufgabe
Von H Keidanski
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e d e t g hWeiß 84Weiß zieht an und ſetzt mit dem 3 Zuge Matt

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 26

Von Max Feigl
W Kb7 Df7 La6 Sed4 t4 Bhb2 b4 e6 d6 2

Schw Kes La7 c2 Sas Bes d47 h4 h7T
1 Sf4 d45 La7 44 2 Df7 h5 2c
l Res e4 2 Df7 ct Le2ce4 2 f2 f4 c1 Ke5 44 oder e3 b2 2 Df7 6 c Drohvar

l La7 t2 2 Se4 3 DrohDas Doppel Springeropfer welches in einem Fünfzüger von
J Berger aus den ſechziger Jahren Hauptmottv war bietet hier dem be
währten Komponiſten die Gelegenheit ein mannigfaltiges Vertheidigungs
ſpiel zur Darſtellung zu bringen Der erſte Zug iſt daher auch als
ideegemäßer Zug nicht als Zurechtſtellung aufzufaſſen
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Nr 28 Halle a den 10 Juli
Ein guter Patriot

Aus der Einſtands Zeit von Heinr v Selbitz
Nachdruck verboten

Der Soldat Gerſtenberger hat zum Kompagnie Rapport ge
beten meldet in der Frühe beim Rapport der Feldwebel dem
Herrn Hauptmann Soll eintreten Nun Gerſtenberger was
willſt Du Herr Hanuptmann ich bitte gehorſchamſt um ein
Einſtands Zeugniß Du Gerſtenberger Du willſt ein Ein
ſtands Zeugniß Auweh mein Lieber da ſchaut s bös aus mit
Deinem Strafbogen der ſechs Schuh lang iſt da wird nichts zu
machen ſein Du weißt ja ſelbſt daß nur ſtraffreie Leute als Ein
ſteher zugelaſſen werden es thut mir wirklich leid mein lieber
Gerſtenberger aber es wird wohl kaum gehen Entſchuldigen
Herr Hauptmann ich will mich in Zukunft beſſern und wie es
ſchon in der Bibel heißt Es iſt mehr Freude über einen Sün
der der Buße thut als über 99 Gerechte die der Buße nicht be
dürfen Der Hauptmann iſt ein frommer Mann ihn rührt
dieſe aufrichtige Reue des Gerſtenberger deshalb ſpricht er väter
lich und milde Du haſt Recht Gerſtenberger fehlen können
wir Alle Wir ſind Sünder allzumal da iſt Keiner der
Gutes thue auch nicht Einer ſo ſteht es ja auch in der Bibel

Du ſieheſt den Splitter wohl in Deines Bruders Auge
doch den Balken in Deinem Auge wirſt Du nicht gewahr Du
Heuchler und Schalks Knecht ſetzt der Feldwebel ſalbungsvoll
hinzu denn er iſt auch ein bibelfeſter Mann und das End
reſultat dieſer bibliſchen Lektion war daß der Gerſtenberger vom
Herrn Hauptmann zum Bataillons Rapport geführt wurde um
die Genehmigung der Bitte einſtehen zu dürfen beim Herrn
Major kräftiglichſt zu befürworten

Es war noch zur Einſtands Zeit Nur die bekannten äl
teſten Männer können ſich heute noch daran erinnern an jene
Zeit wo die allgemeine Wehrpflicht noch nicht beſtand wo es
noch geſtattet war ſich der Ehren Pflicht als Soldat Waffen zu
tragen durch Stellung eines Erſatzmannes zu entſchlagen wo man
um ſchnöden Mammon ſich loskaufen konnte vom Militär ſtatt
dem Vaterlande zu dienen erſt im Jahre 1868 wurden in Bayern
dieſe nicht ſchönen Zuſtände beſeitigt

Der Gerſtenberger wird dem Herrn Major v G vorgeſtellt
dieſer iſt kein ſehr frommer Mann weshalb da mit Ausſprüchen
aus der Bibel nichts zu machen iſt aber der Herr Major iſt ein
gewaltiger Nimrod vor dem Herrn ein leidenſchaftlicher Jäger

Mann kann man doch kein Einſtands Zeugniß geben ſehen Se
nur deſſen Strafbogen an Arreſt Arreſt geſchärften Arreſt ſo
gar militärgerichtliche Verurtheilungen wegen aller möglichen De
likte aber beſter Herr Hauptmann bei ſolcher Führung iſt es
doch wirklich ganz unmöglich Herr Major werden ent
ſchuldigen es iſt wahr Gerſtenberger hat ſehr viele Strafen aber
auf der Jagd als Führer der Treiber bei Treibjagden iſt er
jar nicht zu entbehren ich erinnere den Herrn Major nur ge
horſamſt an die Treibjagd neulich im Kanner Forſt bei der hohen
Fichte war das nicht ein prächtiges Reſultat 5 ſtarke Böcke
267 Haſen u ſ w und dieſes Ergebniß Dank der wahrhaft waid
männiſchen Anſtelligkeit des Gerſtenberger und wie er die Leute
der Kompagnie in der Hand hat Herr Major wir haben die
Jagd noch 6 Jahre gepachtet die Treiber koſten uns zwar nichts
denn ich ſtelle immer ſämmtliche Leute meiner Kompagnie als

Mit Bewilligung des Praktiſchen Wegweiſers Würzburg abgedruckt

Aber Herr Hauptmann was fällt denn Jhnen ein dieſer

ſolche ab aber wenn der Gerſtenberger nimmer bei den Treib
jagden Verwendung findet dann können wir am Schluſſe der
Pachtzeit berappen daß uns die Augen übergehen und viele
von den Strafen die der Gerſtenberger hat wie eigenmächtige
Entfernung Urlaubs Ueberſchreitung zu ſpätem Einrücken
kommen daher weil er draußen in unſerem Jagdgebiete ſich
herumtreibt und den Wilderern bös auf den Hacken iſt wir
könnten uns gar keinen beſſeren Jagdaufſeher denken als den
Gerſtenberger und noch dazu freiwillig ohne Entgelt es koſtet
uns keinen Pfennig Ja freilich unter ſolchen Umſtänden
lieber Herr Hauptmann muß man allerdings ſich beim Herrn
Oberſten warm für den Gerſtenberger verwenden und wenn der
Gerſtenberger auch noch Beſſerung für die Zukunft verſpricht ja
dann

Hat er bereits gethan und ich bin überzeugt daß wir in
ihm uns einen gar tüchtigen ehrliebenden pflicht und königstreuen
Soldaten erhalten

Alſo der Gerſtenberger kommt zum Regiments Rapport
befiehlt infolge dieſer Befürwortung der Herr Major v G

Was Was Herr Major höre ich recht Dieſen Mann
begutachten Sie zum Einſtehen Es iſt doch nicht möglich ſehen
Sie ſich dieſen Strafbogen an da kann ſich ja der verehrte Herr
Gerſtenberger eine ganze Montur daraus anfertigen laſſen und
einen ſolchen Mann ſchlagen Sie mir vor

Verzeihen gütigſt Herr Oberſt ich hätte es nicht gewagt
dieſen Mann dem Herrn Oberſten zum Einſtehen zu empfehlen
wenn derſelbe nicht trotz ſeiner vielen Strafen ein bei
ſeiner Kompagnie ſehr geſchätztes Element wäre Derſelbe legt
überall einen ausgezeichneten Patriotismus an den Tag bei feſt
lichen Anläſſen hält er glühende begeiſterte und begeiſternde An
ſprachen er ermahnt die jungen Soldaten zur Anhänglichkeit an
unſer erhabenes Königshaus er weiß den jungen Leuten den
Rekruten Liebe zu ihrem neuen Stande einzuflößen er ermahnt
ſie zum Gehorſam zur Disziplin zur Pflichttreue kurz er iſt
trotz ſeiner Strafen ein für die Kompagnie faſt unentbehrliches
höchſt günſtig auf die Mannſchaft einwirkendes Jndividuum deſſen
Beibehaltung als ein Nutzen für den Allerhöchſten Dienſt ange
ſehen werden muß

So Nun nachdem der Mann doch auch ſolche ſehr
günſtige Eigenſchaften beſitzt will ich meine Genehmigung er
theilen daß dem Gerſtenberger ein Einſtands Zeugniß ausgefertigt
wird aber nur ganz ausnahmsweiſe will ich diesmal Gnade für
Recht ergehen laſſen und nur in Anbetracht von dieſem Beweiſe
ſeines Patriotismus ſeiner Königstreue und ſeiner Aufmunterung
der jungen Soldaten will ich dieſes Mal noch die Erlaubniß zum
Einſtehen ertheilen auf Jhre Befürwortung hin mein lieber Herr
Major

Nach einigen Wochen meldet früh der Regiments djutant
ſeinem Oberſten gehorſamſt Beim Regimente nichts Neues
Nur bei der 4 Kompagnie iſt der Solde Gerſtenb erger

Gerſtenberger Ah den Namen habe ich ſchon gehört ach ja
das iſt ja der Mann dem ich neulich ausnahmsweiſe die Erlanb
niß zum Einſtehen ertheilt habe der zwar ſchon viel vorbeſtraft
aber deswegen doch ein ſehr königstren geſinnter von glühendem
Patriotismus erfüllter Mann ſein ſoll ja der Gerſtenberger nun
was iſt mit dem

Melde dem Herrn Oberſt gehorſamſt daß der Gemeine
Gerſtenberger der 4 Kompagnie nach Unterſchlagung von
Menage Geldern ſeit geſtern früh abgängig und aller Wahr
ſcheinlichkeit nach deſertirt iſt
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Ah Ahl macht der Oberſt das iſt ſtark er Adju
tant Expediren Sie Der Herr Major v G wolle morgen
beim Regiments Rapport ſich einfinden

S

Die Könige von Jeruſalem
Die bevorſtehende Reiſe des Kaiſers Wilhelm II nach Jeruſa

lem weckt die Erinnerung wach an die einſtigen mächtigen Könige
von Jeruſalem Cypern und Armenien deren Nachkommen noch
i in Paris leben an ihrer Spitze Prinz Guido von
uſignan das gegenwärtige Oberhaupt dieſes königlichen

Geſchlechts

rei Königskronen haben ſeine glorreichen Ahnen getragen
die Kronen von Jeruſalem Cypern und Armenien und beſonders
das ſchöne cypriſche Eiland das mythiſche Geburtsland der Benus
hatte unter keiner anderen Herrſchaft wieder eine ſolche Epoche
des Prunkes und der Ueppigkeit zu verzeichnen wie unter den
Luſignans welche faſt drei Jahrhunderke lang es beherrſchten
Am 2 März di J brachte das Wiener Fremdenblatt als
Feuilleton einen hochintereſſanten Auszug aus dem ſoeben bei
Hachette in Paris erſchienenen Druckwerke Au pays Aphro
dite von Dechamps worin der Verfaſſer dieſe Thatſache kon
ſtatirt und hierzu mit Wehmuth bemerkt daß heutzutage in
Fumagaſta der cypriſchen Hauptſtadt nichts mehr an jene Tage
des Glanzes erinnert als die ſpärlichen Ruinen des Luſignanſchen
Königspalaſtes von deſſen Pforte nur die Façade des Periſtils
den Stürmen der Zeit getrotzt hat und erhalten geblieben iſt
Amaury war der erſte König von Cypern aus der Luſignaniſchen
Dynaſtie Jakob II der letzte da deſſen nachgeborener Sohn nur
ein Alter von zwei Jahren erreichte worauf die Venetianer die
wehrloſe KöniginWittwe Katharing Cornaro entthronten und von
Cypern Beſitz ergriffen Ueber Jeruſalem herrſchten die Luſig
nans bis zum Jahre 1324 und Armeniens letzter König war ein
Luſignan OutreMer der im Jahre 1392 zu Paris im Exil
verſtarb und dort zu SaintDenis inmitten der franzöſiſchen Könige
beigeſetzt iſt Seither führen die Luſignans das Daſein eines de
poſſedirten Herrſchergeſchlechts ohne indeſſen die Hoffnung auf
gegeben zu haben vielleicht doch noch einmal die Königskrone
eines ihrer ehemaligen Reiche auf dem Haupte eines der Jhren
erglänzen zu ſehen

Prinz Guido von Luſignan der jetzige Chef des Hauſes iſt
nach den Angaben des Gothaer Almanachs Jahrgang 1889

fürſtliche Häuſer S 301 am 2 März 1834 zu Conſtantinopel
e ſtudirte zuerſt in Venedig dann in Paris und bildete
ich zum Sprachgelehrten und Hiſtoriker aus Eine Reihe werth

voller Werke ging aus ſeiner Feder hervor ein franzöſiſch türkiſches
und ein franzöſiſch armeniſches Wörterbuch eine a gemeine Welt
geſchichte welche zehn Bände umfaßt eine Geſchichte Kaiſer Na

poleons des Erſten und zahlreiche kleinere Schriften außerdem
hat er auch auf dem Gebiete der Ueberſetzung Ausgezeichnetes und
wahrhaft Großes geleiſtet

Seit acht Jahren betrauert Prinz Guido von Luſignan denTod ſeiner heißgeliebten Gemahlin Bearie einer Franzöſin geb

Gräfin Godefroy de Goupil die ihn mit zwei Kindern beſchenkte
einem gegenwärtig ſchon in ſeinem 36 Lebensjahr ſtehenden Sohne
dem Prinzen Léon und einer Tochter Emilie die an den Mark
grafen Gérard de Nauroy vermählt iſt

Prinz Guido von Luſignan zählt zu den geiſtreichſten den
gelehrteſten und zu gleicher Zeit menſchenfreundlichſten Fürſten
der Jetztzeit er ſteht als Präſident an der Spitze einer Geſell
ſchaft zur Unterſtützung armeniſcher Waiſen und hat ſich ſowohl
dadurch wie durch Errichtung armeniſcher Spitäler und Schulen
um die armeniſche Nation unvergängliche Verdienſte erworben

Zum Schluſſe ſei noch erwähnt daß Prinz Guido von Luſig
nan für beſondere Leiſtungen auf den Gebieten der Wiſſenſchaſt
ſchönen Künſte Jnduſtrie und Humanität zwei hohe Ritter Orden
verleiht den im Jahre 1063 von Robert VBras deFer Sire de
Luſignan gegründeten fünfklaſſigen Orden der heiligen Katharina
vom Berge Sinai an hochrothem ſchwarz und blau geränderten
Bande und den im Jahre 1186 von Shbilla Königin von Je
ruſalem geſtifteten gleichfalls fünfklaſſigen Orden der Meluſine

deſſen Band ein violettblaues weißgerändertes iſt Beide Orden
ſind hochgeſchätzt und hochgeachtet in aller Welt und ſchmücken die
Bruſt ſo manches bedeutenden Mannes und ſo mancher bedeuten
den Frau unſerer Zeit

Die neue Jsland Expedition
Von unſerem Kopenhagener Korreſpondenten

Nachdruck verbotenDie däniſche Jsland Expedition unter Leitung des Dr Tho
roddſon iſt vorige Woche auf dem Dampfer Bothnia abgegangen

und es dürften daher einige nähere Mittheilungen über die For
ſchungsreiſen die der bekannte Geolog Dr Thoroddſon ſeit einer
e Jahren auf Jsland vorgenommen von aktuellem Inter

e ſein
Dr Thoroddſon hat ſich die Aufgabe geſtellt die große däntſche

Jnſel in geographiſcher und geologiſcher Beziehung gründlich zu
unterſuchen eine Arbeit die für die Wiſſenſchaft von größter Be
deutung iſt Er begann bereits im Jahre 1881 ſeine Unterſuchungen
und hat dieſelben mit unermüdlichem Fleiße fortgeſetzt bis er nun
endlich am Ziele ſteht Während der letzten Jahre erhielt er von
der däniſchen Regierung bedeutende Unterſtützung außerdem haben
auch der kürzlich verſtorbene ſchwediſche Mäcen Freiherr Oskar
Dickſon in Götheborg der Kopenhagener Großhändler Etatsrath
Gamel der auch Nanſen zu ſeiner Grönlandsexpedition 100 000
Kronen ſchenkte noch andere Privatlente und das isländiſche Alt
hing bedeutende Summen beigeſteuert

Die Reiſen die Thoroddſon vorgenommen ſind nämlich äußerſt
ſchwierig und erfordern eine große und koſtbare Ausrüſtung Die
Reiſenden ſind genöthigt viele Pferde große Maſſen von Proviant
und Futter Zelte wiſſenſchaftliche Jnſtrumente kurz eine ähnliche
Ausrüſtung wie man ſie zu einer Expedition in Centralaſien
nöthig hat mit ſich zu führen Um ſich eine Vorſtellung von den
Schwierigkeiten die eine ſolche Reiſe bietet machen zu können
muß man in Betracht ziehen daß von den 1900 Quadratmeilen
Jslands kaum ein Achtel nämlich nur die Küſten und die Thäler
bewohnt iſt Das ganze Jnnere bildet dagegen eine kahle ſteinige
vulkaniſche Hochebene die theils von Lava bedeckt iſt theils aus
Kiesfeldern Flugſand Felſen und Klippen beſteht Viele hunderte
Quadratmeilen dieſer Gegenden waren ehe Thoroddſon ſie unter
ſuchte noch nie von einem Menſchen betreten worden

Bekanntlich müſſen Reiſen in Jsland zu Pferde vorgenommen
werden Das isländiſche Pferd beſitzt die für Reiſen in ſo gebir
gigen Gegenden nöthigen Eigenſchaften es iſt ſehr genügſam
ſicher und vorſichtig es ſchwimmt ausgezeichnet und iſt in allen
Beziehungen und Gefahren ſehr abgehärtet Wege exiſtiren anf
Jsland nicht man reitet eben wo man vorwärts kommen kann
und richtet ſich nach dem Kompaß doch kann man ſich auf den
ſelben nicht immer verlaſſen weil der Boden oft ſehr eiſenhaltig
iſt Erſt Mitte Juli kann man die Reiſe beginnen im Frühjuhre
iſt noch alles vom Schnee bedeckt und das Gras kommt erſt im
Juli zum Vorſchein Der Grasmangel iſt gerade eine der größten
Schwierigkeiten wenn es gilt die inneren öden Gegenden der
Jnſel zu erforſchen Auf einer längeren Reiſe iſt es unmöglich
Heu in hinreichender Menge mit ſich zu führen denn hierzu ge
braucht man viele Pferde und dadurch wird ja wieder die Zahl
der Thiere die Futter haben ſollen vergrößert Ferner iſt in der
von Lava und Flugſand bedeckten Wieſe der Waſſermangel für
Reiſende eine große Gefahr Auch iſt das Klima in den hoch
liegenden Gegenden ſehr veränderlich Schneeſtürme kommen den
ganzen Sommer vor oft ſind die Tage ſehr warm und die Nächte
eiſig kalt und die Expedition Thoroddſons hatte oft ſogar im
Auguſt von der Kälte viel zu leiden Auch ſind Sandſtürme ſehr
häufig es wird dann ganz dunkel Sand und Kieſel peitſchen den
Reiſenden in s Geſicht ſo daß es ganz unmöglich iſt ſich gegen
den Wind zu bewegen die Pferde werden ſcheu der feine Staub
blendet die Augen und dringt durch die Kleider bis zum Körper ein

Aber noch andere und größere Gefahren drohen den Reiſenden
auf Jsland Beſonders im Frühjahre kommen Bergſtürze ſehr oft
vor auch ſind die reißenden Bäche im Jnneren die ſo trübe ſind
daß man den Boden nicht ſehen kann ſehr gefährlich Beim Ueber
ſchreiten dieſer Bäche war Thoroddſon mehrmals großer Gefahr
ausgeſetzt

Von den bewohnten Gegenden Jslands iſt die nordweſtliche
Küſte am wenigſten bekannt und ſeit 150 Jahren von keinem
Reiſenden beſucht worden Gerade dieſe Gegenden wo das
Terrain die größten Schwierigkeiten bietet hat Thoroddſon zu
erforſchen geſucht Er hat über 2000 däniſche Meilen zu Pferde
zurückgelegt und im Jnneren Jslands 150 Felſen beſtiegen von
denen viele über 2000 Fuß hoch ſind Während dieſer Reiſen
war der Proviant oft ausgegangen und Thoroddſon war genöthigt
ſich mit der elenden Speiſe der Bewohner die ſich hauptſächlich
von halb verfaulten Seevögeln ernähren zu begnügen Die in
dieſen Gegenden lebende Bevölkerung führt überhaupt ein trauriges
Leben Der Vogelfang iſt die wichtigſte Erwerbsquelle und mit
großen Gefahren verbunden Die Wohnungen liegen von einander
ſo weit entfernt daß die Bewohner oft um einen Nachbar zu be
ſuchen mehrere Tage reiſen müſſen Nur ſelten dringt eine Zeitung
bis in dieſe einſamen Gegenden ſo daß die Leute in völliger Un
wiſſenheit von allem was in der Welt vorgeht leben Die elenden

aus Raſen und Holz aufgeführten Hütten ſchmiegen ſich wie Adler

e 27 272 9 c D B 5 32 2 S s

neſter an die hohen ſchroffen Felſen Wenn im Winter ein Todes
fall vorkommt muß die Leiche im Schnee begraben werden weil
es unmöglich iſt dieſelbe zu dem oft ſehr weit entfernten Kirch
hofe zu bringen Erſt im Frühjahre wenn der Schnee zu ſchmelzeu
anfängt wird dann die Leiche auf dem Friedhofe beſtattet

Die Reſultate die Dr Thoroddſon durch ſeine Reiſen errelcht
hat ſind hochwichtig Jn geographiſcher Beziehung hat er das
große früher gänzlich unbekannte Hochland gründlich unterſucht
und beſchrieben er hat ferner die Quellen der großen isländiſchen
Flüſſe unterſucht mehrere nene Seen gefunden und wichtige Meſſ
ungen nebſt kartographiſchen Studien vorgenommen Noch bedeut
ſamer waren die geologiſchen Unterſuchungen da Jsland eins der
intereſſanteſten Vulkanländer der Welt iſt und ſeine geologiſchen
Verhältniſſe bisher noch ſehr wenig bekannt waren Jn Folge der
Unterſuchungen Thoroddſons kennt man jetzt 107 Vulkane darunter
16 der ſogenannten Kuppel Vulkane wie ſich ſolche auch auf
den Sandwichsinſeln befinden Ferner hat Thoroddſon eine Menge
Gletſcher die warmen Quellen und die Erdbeben die zu ver
ſchiedenen Zeiten die Jnſel heimgeſucht haben die klimatiſchen Ver
hältniſſe die Flora und Fauna der Jnſel unterſucht Während er
im vorigen Sommer die Gegenden die beſonders vom Erdbeben
von 1896 gelitten hatten bereiſte und unterſuchte beabſichtigt er
in dieſem Sommer den noch unerforſchten Theil des Hochlandes
die Haide und Lavaſtrecken bei Langjökull zu unterfuchen

Dr Thoroddſon hat bereits in verſchiedenen Zeitſchriften eine
Reihe Artikel über ſeine Forſchungen veröffentlicht aber das ſeit
17 Jahren geſammelte Material über die Geographie und Geologie
Jslands iſt ſo bedeutend daß es eines umfangreichen Werkes be
darf Der erſte Theil des Werkes der auch eine große geologiſche
Karte über Jsland enthält und auf Koſten des Carlsberger Fonds
herausgegeben wird erſcheint im Laufe dieſes Sommers

Die geſundheitliche Bedentung
des Radfahrens
Von Dr med A Hentzelt

Nachdruck verboten
Wer die gewaltige Entwickelung des Radſahrſports beobachtet

wird ſich unwillkürlich fragen liegt es auch im Jntereſſe der
Menſchheit daß dieſe Kunſt eine immer weitere Verbreitung findet
und jnng und alt zu ihren Anhängern gewinnt Von vornherein
wäre natürlich vorauszuſetzen daß dieſe Art der körperlichen Be
wegung ſo gut wie eine jede andere von größtem Nutzen für den
Organismus iſt Wenn man aber das ſinnloſe Jagen die fehler
hafte Haltung die Ueberanſtrengung der Radfahrer gewahr wird
könnte man ſich doch verſucht fühlen über die neueſte Art der
Fortbewegung den Stab zu brechen und ihr bald eine Außer
Mode Setzung zu wünſchen Zum Glück nun iſt die Sache nicht
ſo ſchlimm wie ſie manchen ängſtlichen Gemüthern erſcheinen mag
und es wäre entſchieden übereilt wenn man deshalb die Kunſt
des Radfahrens verdammen wollte

Doch ſuchen wir an der Hand der ärztlichen Beobachtungen
die Wirkungen des Radfahrens auf die Geſundheit zu ergründen
Das Augenfälligſte was zu Tagekkritt iſt eine erhöhte Herz und
Lungenkhätigkeit Selbſt der Laie kann am lebhaften Klopfen des
Herzens und am raſchen ſchnellen Pulſe erkennen daß die Be
wegung des Herzens eine Beſchleunigung und der Blutdruck eine
Steigerung erfahren haben Natürlich wird dadurch der ganze
Blutkreislauf in ergiebiger Weiſe gefördert und in weiterer Folge
eine kräftige Bewegung der übrigen Säfte des Körpers herbei

eführt

Auch die Athmung geht raſcher vor ſich und wird dabei be
deutend vertieft Es findet mithin eine Lungengymnaſtik und eine
ſtärkere Zufuhr von Sauerſtoff ſtatt was nicht nur auf den Re
ſpirationsapparat ſondern auf den ganzen Organismus den
günſtigſten Einfluß ausübt

Damit ſind aber die Einwirkungen des Radfahrens auf den
Körper noch nicht erſchöptt und außer der Herz und Lungen
thätigkeit erfahren auch andere phyſiologiſche Vorgänge im Or
ganismus gleichfalls eine gewiſſe Steigerung So nimmt in
Folge der vermehrten Arbeit das Hunger und Durſtgefühl in
erheblichem Grade zu Ferner tritt als natürliche Folge der
häufigen Uebung eine bedeutende Stärkung gewiſſer Muskeln der
unteren Extremitäten und des Rumpfes ein Außerdem wird
auch die Verdauung in günſtiger Weiſe beeinflußt und die Ab
lagerung von Fett im Organismus oft in dienlicher Weiſe
hintangehalten Endlich erfährt auch die Gehirn und Nerven
thätigkeit eine Kräftigung und Stählung ein Umſtand der in
unſerem nervöſen Zeitalter wahrlich nicht unterſchätzt werden darf

Wir ſehen alſo daß das Radfahren die heilſamſten Wirkungen
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auf den Organismus ausüben kann Um aber auch die re
der Medaille zu zeigen ſei gleichzeitig darauf hingewieſen
dieſe Wirkungen natürlich ausbleiben ja daß ſich ſogar ſchädliche
Folgen bemerkbar machen ſofern nicht gewiſſe Vorſichtsmaßregeln
eingehalten und die Lehren der Hygiene beachtet werden

So darf man dem Herzen deſſen Arbeitsleiſtung beim Rad
fahren eine Zunghme erfährt keine plötzliche oder zu ſchwere An
ſtrengung zumuthen da das genannte Organ ſonſt auf die Dauer
ſeine Dienſte verſagen und ſich eine Herzerweiterung ausbilden
lann Es iſt daher falſch wenn man ohne die erforderliche Vor
bereitungszeit Touren unternimmt und ſich Leiſtungen zumuthet
die über die vorhandenen Kräfte hinausgehen Das Maaß halten
iſt beim Radfahren ebenſo wie bei einer jeden anderen körperlichen
Uebung dringend geboten und man ſündigt gegen ſich ſelbſt wenn
man durch übertriebene Glanzleiſtungen auffallen will Nie ſollte
das Tempo beim Radfahren gewiſſe Grenzen überſchreiten na
mentlich verlangſame man aber die Fahrt wenn es bergan oder
gegen den Wind geht Es genügt indeſſen nicht wenn man nur
auf s Herz die ihm gebührende Rückſicht nimmt auch den
Lungen muß die richtige Pflege zu Theil werden Aus dieſem
Grunde iſt während des Fahrens nicht warm genug eine gerade
Haltung des Körpers zu empfehlen Wie ſoll wohl die volle
Entfaltung der Lungen und ein genügender Gasaustauſch ſtatt
finden wenn der Rücken gekrümmt und die Bruſt eingeſunken iſt
oder wenn gar der Oberkörper auf die Lenkſtange zu liegen kommt
Uebrigens werden durch eine derartige unſchöne Haltung nicht uur
die Lungen ſondern auch die Unterleibsorgane geſchädigt ſo daß
Störungen der Blutzirkulation und Verdanungsthätigkeit ſich
geltend machen können

Jm Jntereſſe der Lungen iſt es aber ferner gelegen doß man
die Athmung in richtiger Weiſe vollführt So ſollte der Rad
fahrer nie durch den Mund ſondern ſtets durch die Naſe athmen
und bei etwaiger Anſtrengung nicht etwa zahlreichere ſondern vor
allen Dingen tiefere Athemzüge machen

Was noch ſpeziell die radfahrenden Damen betrifit ſo haben
dieſe außer allem übrigen eine beſondere Aufmerkſamkeit der Art
ihrer Bekleidung zu ſchenken So müſſen ſie um einen jeden
Druck der inneren Organe und namentlich der Lungen zu vermei
den das Tragen eines gewöhnlichen Korſetts oder eines feſten
Gürtels unterlaſſen

Wir ſehen alſo daß das Radfahren nur unter gewiſſen Be
dingungen als eine dem Körper zuträgliche Bewegung angeſehen
werden kann Aber iſt es mit den übrigen körperlichen Beweg
ungen etwa anders beſtellt Muß man nicht anch beim Turnen
Rudern und dergleichen gewiſſe Vorſichtsmaßregeln beobachten
Und mag auch nicht geleugnet werden daß die Gefahr einer
Uebertreibung beim Radfahrſport beſonders nahe liegt ſo braucht
doch deshalb dieſe Kunſt nicht in den Bann gethan zu werden
Kinder und Greiſe ſollten allerdings das Radfahren vermeiden
Wer aber das 15 Lebensjahr bereits überſchritten und weder am
Herzen noch an den Lungen einen Fehler aufzuweiſen hat der
ſetze ſich getroſt auf s Stahlroß und radele in die Welt hinein
Geht man nur mit ſeinen Kräften haushälteriſch um und läßt
man auch ſonſt die übliche Vorſicht walten ſo wird man aus dem
Radfahren den größten Nutzen ziehen

Mögen auch ängſtliche Perſonen die gern am Fortſchritt der
Zeit herumzunörgeln lieben die Kunſt des Radfahrens herabzu
ſetzen trachten von ärztlicher Sei kann man dies Vorgehen
nicht billigen Wenn wir bedenken daß eine große Anzahl von
Stubenhockern dank dieſer Kunſt ins Freie geführt wird und zu
neuem Leben erwacht ſo wollen wir gern die Schattenſeiten des
Radfahrſports mit in den Kauf nehmen Unſeres Erachtens er
weckt es weniger Bedenken wenn ſich manche Perſonen beim Rad
fahren einer gewiſſen Uebertreibung ſchuldig machen als daß ſo
viele an den Folgen der ſitzenden Lebensweiſe leiden oder gar zu
Grunde gehen Die Auswüchſe des Sports werden mit zunehmen
der Jntelligenz der Menſchheit ſchwinden Die Blutarmuth und
Nervoſität dieſe beiden Krankheiten unſeres glorreichen Jahr
hunderts werden aber erſt dann an Bedeutung verlieren wenn
die Menſchen ihrem Körper mehr Bewegung gönnen Dazu kann
nun das Radfahren in hervorragendem Maße anregen und verhelfen
Ja noch mehr Machen ſich bereits Erſcheinungen von Blut
armuth und Nervoſität geltend ſo kann der Radfahrſport ſogar
als Heilmittel empfohlen werden Namentlich werden nervöſe
Erſcheinungen durch das Radfahren in günſtiger Weiſe beeinflußt
Neben der wohlthuenden Bewegung wirkt hier die Hebung des
Selbſtvertrauens und des Muthes günſtig auf das Befinden der
Kranken ein So ſehen wir alſo daß die geſundheitliche Bedeutung
des Radfahrens eine überaus große iſt und wie es uns ſcheint

noch uicht nach Gebühr gewürdigt wird Aber ſoviel ſteht auch

der
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